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R U N D U M R A D E B E R G S Ä C H S I S C H E Z E I T U N G

ach neun Monaten Umbaupause öffff -
net am Donnerstag das Silberberg

Center seine Türen. Die Besucher erwwr artet
ein riesiges Angebot: vom Biomarkt über
Frisör, Blumengeschäfttf , Schmuck, Reisebü-
ro bis hin zum Drogeriemarkt, Beklei-
dungsgeschäfttf , Discounter und Super-
markt.

AllA lerdings fiif ndet die Eröffff nung unter
besonderen Umständen statt. Seit Montag
gelten im ganzen Land strenge Corona-Be-
schränkungen. Was müssen Besucher im
Silberberg Center beachten?

Wird es zur Eröffnung
eine Feier geben?

Nein, eine Eröffff nungsfeier wird es nicht ge-
ben. „Da wir die Corona-Situation sehr
ernst nehmen, haben wir beschlossen, die
Eröffff nungsfeier zu streichen. Es wird kei-
nen offff iif ziellen Festakt geben“, sagt Mat-
thias Schrade, Vorstand der Eigentümerfiif r-
maDefamaAG.

„AllA lerdings planen die einzelnenMieter
in sehr abgespeckter Form AkkA tionen.“ So
wird es bei Edeka ein Glücksrad mit zahl-
reichen Gewinnen geben. „Leider können
wir unsere beliebten Verkostungen wegen
der Corona-Vorgaben nicht anbieten. Wir
werden aber als kleinen Trost abgepacktes
Popcorn zum Mitnehmen bereitstellen“,
sagt John Scheller, Inhaber des Edeka-
Marktes.

Wird es eine Besucher-Höchstzahl
im Center geben?

In Geschäfttf en gilt laut Corona-Verordnung
eineObergrenze füüf r Besucher: Je zehnQua-
dratmeter Verkaufsfllf äche ist ein Kunde zu-
gelassen. Was ist jedoch mit dem Fußgän-
gerbereich vor den Läden, in der so ge-
nanntenMall?

Nicht nur zum Eröffff nungstag werden
sicher zahlreiche Besucher durch das Cen-
ter schlendern. Doch offff enbar gibt es füüf r
den Bereich keine Aufllf agen. „Im Center all-
gemein wuuw rden uns keine Eingangsbe-
schränkungen auferlegt“, sagt Matthias
Schrade.

AllA lerdings hat das Center ein Hygiene-
konzept erarbeitet. Danach wird es ein Ein-
bahnstraßen-System geben mit den ent-
sprechenden Hinweisschildern. Zum Eröffff -
nungstag wird Sicherheitspersonal auf die
Einhaltung achten und auch die Händler
bei der Umsetzung der Corona-Maßnah-
men zu unterstützen.

Was müssen Center-Besucher
beachten?

Nach Angaben von Matthias Schrade gilt
im gesamten Haus die Maskenpfllf icht. Oh-
ne einen Mund-Nasen-Schutz gibt es kei-
nen Zutritt. Auch daswird kontrolliert.
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Zusätzlich werden Desinfektionsmittel
bereitgestellt. Jeder sollte darauf achten,
dass der 1,5 Meter-Abstand eingehalten
wird. AllA so beispielsweise an der Kasse nicht
zu dicht zumVordermann aufrücken.

Wie regeln die einzelnen Geschäfte
den Zugang?

Die größeren Märkte wie AllA di kontrollie-
ren den Zutritt in ihren Filialen über die
Zahl der Einkaufswagen. Nur mit einem
solchenWagenwerden sie eingelassen.

Sind alleWagen in Benutzung,muss ge-
wartet werden. Das mache es füüf r alle einfa-
cher, den sicheren Abstand zu wahren.
„Und auch füüf r unsere Marktmitarbeiter
vereinfacht es den ÜbbÜ erblick, wenn wir
nur so viiv ele Einkaufswagen ausgeben, wie
sich Kunden im Markt gleichzeitig aufhhf al-
ten können“, so AllA di Nord in einer Mittei-
lung.

„Theoretisch dürfen wir angesichts der
Verkaufsfllf äche von rund 1.200 Quadratme-
tern 120 Personen im Markt haben. AllA ler-
dings haben wir die Zahl der Einkaufswa-
gen leicht reduziert, um einen gewissen
Puffff er zu haben“, sagt Dr. AxxA el vom
Schemm, Pressesprecher bei AllA di Nord.
Wegen des zu erwwr artenden hohen An-
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drangs sind zusätzliche Servvr icemitarbeiter
im Einsatz, so der Sprecher.

Am Edeka-Markt werden zunächst Si-
cherheitsmitarbeiter stehen. „Sie schauen
genau, wie viiv ele Kunden im Markt sind“,
sagt Inhaber John Scheller. „Wir haben ei-
ne Obergrenze von 150 Kunden festgelegt.
Das ist etwwt as weniger als die zulässige Zahl
von einer Person pro zehn Quadratme-
tern.“ In kleineren Geschäfttf en haben Inha-
ber und Verkäufer den ÜbbÜ erblick, wie viiv ele
Kunden sich imGeschäfttf befiif nden.

Haben die Restaurants
im Center geöffnet?

Nein, Restaurants haben nicht geöffff net.
Das ist aufgrund der aktuellen Corona-Re-
geln untersagt.

AllA lerdings werden Speisen und Geträn-
ke zum Mitnehmen angeboten. Die Ziegel-
wirtschafttf beispielsweise bietet einen Au-
ßer Haus Verkauf an.

„Bei uns können montags bis sonn-
abends von 11 bis 19 Uhr frisch zubereitete
Mahlzeiten abgeholt werden. Bestellungen
können telefonisch aufgegeben werden. Je-
der kann aber auch direkt bei uns bestellen
und dann nach einem Einkaufsbummel
das Essen mitnehmen“, sagt Mitinhaberin
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NancyHauke.
Angeboten werden Eintöpfe genauso

wie Gerichte aus dem Wok sowie Defttf iges
wie Hirschguug lasch. „Wir hatten das alles
anders geplant. Doch wir lassen uns nicht
unterkriegen. Jetzt hoffff en wir, dass viele
unseren Servvr iiv ce nutzen“, sagt sie. Der Ot-
tendorfer Mühlenbäcker muss zunächst
ebenfalls seinen Sitzbereich geschlossen
halten.

„Leider können wir dort nichts anbie-
ten. Wir haben jedoch die Theke mit fri-
schem Brot, frischen Brötchen und fri-
schem Kuchen geöffff net. Es wird einige Er-
öffff nungsangebote geben“, sagt Robert
Meyer, einer der Geschäfttf sfüüf hrer des Müh-
lenbäckers.

Zu welchen Zeiten ist
das Center künftig offen?

Zutritt zum Silberberg Center haben Kun-
den Montag bis Sonnabend von 7 bis 20
Uhr. Zu diesen Zeiten haben die Märkte
von AllA di und Edeka geöffff net. Die Drogerie-
markt-Filiale von DM ist von 8 bis 20 Uhr
geöffff net. Andere Geschäfttf e legen ihre eige-
nen Zeiten fest. Im Center gelten die Kern-
Öffff nungszeiten Montag bis Freitag von 9
bis 20Uhr und Sonnabend von 9 bis 16Uhr.
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Gilt Maskenpfllf icht im neuen Center?
AmDonnerstag öffff net das neue Einkaufszentrum in Radeberg. Worauf sich Besucher einstellenmüssen.

Von Thomas Drendel

Nur noch wenige Stunden, dann öffnet das neue Silberberg Center in Radeberg. Handwerker arbeiten mit Hochdruck an der Fertig-
stellung. Foto: Sven Ellger


